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AnsässStaat des Gläubigers:
Anrechnung der Quellensteuer

AnsässStaat des Schuldners:
Quellensteuerabzug

DBA | OECD-MA: Verteilungs-/Methodenart.
Besteuerungsrecht aufgr. engerer Verbindung

Ansässigkeitsstaat Quellenstaat

übrige Einkünfte
(insb. Warengeschäfte):
Besteuerung im Ansässig-
keitsstaat (des Verkäufers)
nicht im Quellenstaat 
(Absatzmarktstaat;
entspr.: Dienstleistungen)

fundierte Einkünfte
Belegenheit: L+F,  V+V
Betriebstätte: GewB

und selbst. Arbeit

Einkünfte aus Dividenden und Zinsen

Einkünfte aus nicht-
selbst. Arbeit
erst bei Ausübung ab 184 Tg.
(Ausn.: Grenzgängerklauseln)Ausn.: Grenzgängerklauseln
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DBA | OECD-MA: politische Ziele

Industriestaaten:
= Kapitalexportstaaten

•keine Behinderung des 
Wirtschaftsverkehrs

•Vorrang der Besteue-
rung im AnsässStaat

Entwicklungsländer:
= Kapitalimportstaaten

•angemessener Anteil 
am Steueraufkommen

•Vorrang der Besteue-
rung im Quellenstaat

Verhandlungsziele:
• Einschränkung der Begriffe 

„Betriebstätte“ und 
„ständiger Vertreter“ (Art. 5)

• Verringerung der Quellen-
steuersätze (insb. Art.10, 11)

• subsid. Besteuerungsrecht 
(Art. 13 V, Art. 21) 

Verhandlungsziele:
• „Attraktionskraft der Be-

triebstätte“ (aber: Art. 7 I 2)
• Ausdehnung der Quellen-

steuersätze (z.B. Art.10, 11)
• Anwendung der Freistel-

lungsmethode durch Ver-
tragspartnerstaat
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Hugo-Boss-Gebäude 
in Belle-Mare, 
Mauritius,
Indischer Ozean (2016)

DBA v. 15.3.1978 (BGBl. 1980 II S. 1261) 
und v. 7.10.2011 (BGBl. 2012 II S. 1050)

Art. 7. Unternehmensgewinne.
(1) 1Gewinne eines Unternehmens eines 
Vertragsstaats können nur in diesem
Staat besteuert werden, || es sei denn, 
das Unternehmen übt seine Geschäfts-
tätigkeit im anderen Vertragsstaat durch 
eine dort gelegene Betriebstätte aus. 
2Übt das Unternehmen seine Tätigkeit in 
dieser Weise aus, so können die Gewinne 
des Unternehmens [auch] im anderen 
Staat besteuert werden, jedoch nur 
insoweit, als sie dieser Betriebstätte 
zugerechnet werden können.
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DBA | OECD-MA: Art. 7

Grds.: Art. 7 I 1 Hs.1
ausschl. Zuordnung
⟹ Ansässigkeitsstaat

Ausn.: Art. 7 I 1 Hs.2, S.2
Betriebstätte
⟹ Quellenstaat

Unternehmens-
gewinne 

⟹ § 15 I, II EStG, nicht III (a.A. FinVw)

Konsequenzen���
im Quellenstaat
 Buchführungspfl. u.dgl.
 LSt-Entrichtungspfl. (+),

keine KESt auf GwAbfü.
im Ansässigkeitsstaat

bei Anrechng-Methode:
Nutzbarmachung von 
Verlusten (+)

Def.: feste Geschäftseinrichtung,
Art. 5 OECD-MA enger als § 12 AO
(–) Warenlager Art. 5 IV lit. a–c <  § 12 S. 2 Nr. 5
(–) Einkaufstellen Art. 5 IV lit. d <  § 12 S. 2 Nr. 6
(–) vorbereit./Hilfstätigk. Art. 5 IV lit. e < (–)
(±)Bauausf./Montagen Art. 5 III < § 12 S. 2 Nr. 8 
(–) ständ. Vertreter Art. 5 V, VI ≠  § 13 AO

(Nichtselbständigkeit, Weisungsgebundenht.)

�

⟹Art. 3 I lit. c, d, h OECD-MA
⟹Art. 3 II OECD-MA
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DBA | OECD-MA: Unternehmensgewinne

Art. 7 I 1 Hs.2 OECD-MA 
Betriebstättenprinzip =
Vorrang vor Ansässigkeitsprinzip

⟹ Betriebstättenstaat 
besteuert die Ge-
winne der Betrieb-
stätte

 Art. 7 I 2 OECD-MA:
keine „Attraktionskraft“ 
der Betriebstätte

 Art. 7 II OECD-MA:
Gewinnabgrenzung

⇒Fremdvergleichs-
grundsatz

Ausn.: Art. 7 IV OECD-MA 
Subsidiaritätsprinzip ⟹
Vorrang von Art. 6, 10–12 OECD-MA

Rückausn.: Art. 10 IV,
Art. 11 IV, Art. 12 III OECD-MA 
Betriebstättenvorbehalte

Art. 24 III OECD-MA:Diskriminierungsverbot


